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Donnerstag , den IS . Dezember 1890,

IV . (ÜUmrtttl Abonnements - Vorstellung

Romantische Oper in zwei Aufzügen, nach Friedrich Kind 's  gleichnamigem
Schauspiel bearbeitet von Braun . Musik von Kouradiu Kreutzer.

Regie: Herr H a r l a che r.

Tertbüdjer sind in der Macklot ' schen Buchhandlunq. Waldstr. 10 u. 12, und Abends im Vestibül zu haben,■ VWf

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: gegen neun Uhr
Kasse - Eröffnung : 6 Uhr

Krank:  Frau Grösser , Herr Morgeinveg

Preise der Plätze:
Balkon-Frcmdenloge . 4M . —Pf. Balkon-Stehplatz . . 2M .— Pf. Logen III . RangS . . IM .50Pf.
Fremdenloge II . Rangs 2 „ 60 „ Parterre-Logen. . . 2 „ 50 „ III . Rang. Seite . . 1 „ — „
Fremdenloze im Parterre 2 „ 60 „ Logen II . Rangs . . 2 „ — „ IV. Rang. Mitte . . 70 „
LogenI . Rangs . . 3 „ 50 „ Parterre-Sperrsitze. . 2 „ 50 „ IV. Rang. Seite . . - „ 50 „ f
Balkon 3 „ 50 „ Parterre 1 „ 50 „

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen. _ /or "*

Der  Billetverkauf  findet am Tage der Vorstellung von 11—1 Uhr und au der Abendkasse,
die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Billete  nur  von  3— U Uhr Nachmittags des  vorher - j«
gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
und zwar längstens bis '/■» Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen auf numerirte oder Logenplätze  wollen gcfl. persönlich oder̂ - 4
schriftlich bei Groß!)- Hoftheater-Verwaltung bis längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellung
vorhergehenden Werktages gemacht werden. ^

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verkauften Billete C
werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen. "WG ?

Freitag , den 19. Dezember, IV. Quartal , 141. Abonnements-Vorstellung.
Zum ersten Male wiederholt:  Tropfen Gift.  Schauspiel in vier Akten von Oskar Blumenthal

W cta \ \ \\ t \ \ md ) \ u \v\ .
Es ist untersagt im Großherzoglicheu Hoftheater Plätze anders, als persönlich zu belegen.
Die Billetabnehmer haben strenge Weisung erhalten, das Reserviren von Plätzeit durch Personen,

welche der Vorstellung auf dem betr. Platze überhaupt nicht beiwohnen, oder von mehreren Plätzen durch
. eine Person ausnahmslos zu verhindern.
i General-Direktion des Großherzoglichen Hostheaters.

Druck tcr CSf)r. Fr. Müllcr ' schen Ho'buchdruck.rci. Nachdruck ttrbolcn.
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